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Wählen Sie! 
Es geht um Mainstock-

heim - also auch um 
Sie!

Dieser Rundblick sieht etwas anders 
aus. Wir konzentrieren uns auf die 
Wahl und wollen Sie vorab infor-
mieren. Denn für manche könnten 
die vielen Wahlzettel und –möglich-
keiten, vor allem wenn Sie damit 
spontan im Wahllokal konfrontiert 
werden, nicht einfach überschaubar 
sein. Immerhin hat jeder diesmal ins-
gesamt 85 Wahlstimmen!

Unsere Übersicht beinhaltet Main-
stockheim, für den Kreistag haben 
wir also nur die Kandidaten aus dem 
Ort aufgeführt.

Wir hoffen, dass der Rundblick da-
mit eine technische Hilfe sein kann 
und wünschen Ihnen – im mehrfa-
chen Sinn – eine gute Wahl.

Die nachfolgenden Informationen sollen 
helfen, dass Sie Ihre Stimme/n bei der 
Kommunalwahl am 16. März korrekt 
und damit auch gültig abgeben. Immer  
wieder kommt es vor, dass Stimmen aus 
Unkenntnis „falsch“ abgegeben werden 
und damit nicht gewertet werden kön-
nen. Um das zu verhindern, sollten Sie 
gerade bei der Kommunalwahl gut vor-
informiert sein.
Sie haben
-  1 Stimme bei der Wahl des ersten Bür-

germeisters
-  24 Stimmen bei der Wahl des Gemein-

derats
- 60 Stimmen für den Kreistag
Wenn Sie die nachfolgenden Tipps be-
achten, wird jede Ihrer Stimmen zählen 
und keine geht „verloren“.
 
1. Wahl des ersten Bürgermeisters 
(siehe Stimmzettelmuster)

einzigen vorgeschlagenen Bewerber 
und hinter dem Namen einen Kreis. 
Falls Sie sich für diesen Bewerber ent-
scheiden, machen Sie dort Ihr Kreuz. 

 Foto Dr. Heiner Tebbe

Verzichten Sie auf jede weitere Kenn-
zeichnung oder Kommentare, sonst 
könnte der Stimmzettel ungültig sein!
Wenn Sie eine(n) andere(n) Bürger(in) 
wählen wollen, füllen Sie die zweite 
Spalte entsprechend den gesetzlichen 
Angaben aus. In diesem Fall dürfen Sie 
beim vorgeschlagenen Bewerber kein 
Kreuz machen, sonst wäre Ihr Stimm-
zettel ebenfalls ungültig.
Leer abgegebene Stimmzettel werden 
als ungültig gewertet.

2. Die Gemeinderatswahl  
(siehe Stimmzettelmuster)
Bei der Kommunalwahl treten in Main-
stockheim folgende 2 Wahlvorschläge für 
12 zu vergebende Gemeinderatssitze an:
- Nr. 01 CSU/SPD
- Nr. 05 Freier Bürgerblock
Sie haben doppelt so viele Stimmen zu 
vergeben, wie Gemeinderäte zu wählen 
sind, also 24.
Kein/e Bewerber/in darf mehr als 3 
Stimmen erhalten.
Die Stimmen können auf die Bewerber/
innen eines Wahlvorschlags oder der 

beiden Wahlvorschläge (d.h. Listen) 
verteilt werden (panaschieren).
Dabei können Sie jedem/r Bewerber(in) 
bis zu 3 Stimmen geben (häufeln oder 
kumulieren).
Sie können auch eine Liste (Wahlvor-
schlag) als Ganzes markieren, indem 
Sie den kleinen Kreis beim Wahlvor-
schlag (oben links neben dem Kenn-
wort) ankreuzen
Dadurch erhalten alle Personen auf der 
Liste 1 Stimme.
Sie können auch Stimmen an Kandidaten 
des jeweils anderen Wahlvorschlags ver-
geben, insgesamt aber maximal 24 auf 
beiden Vorschlägen (Listen) zusammen.
Achtung:
Wer sich verzählt und versehentlich 25 
oder mehr Stimmen vergibt, hat ungül-
tig gewählt, es gibt keine „Heilungs-
möglichkeit“, um die Stimmabgabe ge-
setzeskonform zu interpretieren.
Wer weniger als 24 Stimmen verteilt, 
verschenkt Stimmen, die abgegebenen 
sind aber gültig.
Sie können aber auch nur einen Teil der 
Stimmen listenübergreifend verteilen 
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entweder

den vorgeschlagenen Bewerber ankreuzen,

Kennwort
Freier Bürgerblock 

Mainstockheim (FBB)

Fuchs Karl-Dieter, Dipl.-Betriebswirt (FH), Erster Bürgermeister, Kreisrat, 
Schulverbandsvorsitzender

oder

Seit 1990 ist er Mitglied im Gemeinde-
rat, seit 1996 unser zweiter Bürgermeis-
ter. Zur Kommunalwahl jetzt tritt der 
78-Jährige nicht mehr an. Den meisten 
ist er bekannt, weniger als großer Re-
präsentant, sondern mehr als der Mann 
im Hintergrund. Sein Spezialgebiet 
ist das Bauwesen. Als Baufachmann 
war Heiner Streit für die Gemeinde 
sehr wertvoll, betont Bürgermeister 

Karl-Dieter Fuchs, zumal in den ver-
gangenen 24 Jahren fast alle Projekte 
Baumaßnahmen waren. Herausragend 
waren die Rathaussanierung 1996, die 
Straßen- und Kanalsanierung sowie 
die neue Turnhalle.
Das Rathaus war nach eigenem Be-
kunden seine erste große Herausfor-
derung. Die alte Bausubstanz und der 

Denkmalschutz erforderten viel 
handwerkliches Wissen 
und Erfahrung. 
Durch seine Kompetenz 
konnte gerade beim Aus-
bau des Obergeschosses 
äußerst kostensparend in 
Eigenregie mit den Ge-
meindearbeitern gearbeitet 
werden. 

Auch bei der Turnhalle bewahrte Hei-
ner Streits Fach- und Rechtskenntnis 
die Gemeinde vor hohen Zusatzkosten, 
z.B. durch Vermeidung von „Nach-
trägen“. „Die Bezahlung erfolgt nach 
Leistungsverzeichnis“, war seine Ant-
wort auf Nachtragswünsche der aus-
führenden Firmen. Bereits im Vorfeld 
bemühte er sich um ein detailliertes 

Heiner Streit – eine Legende geht

Stimmzettel zur Wahl des ersten Bürgermeisters
Sie können entweder den vorgeschlagenen Kandidaten ankreuzen

oder eine andere wählbare Person nachstehend handschriftlich eintragen

Leistungsverzeichnis und saubere Be-
rechnungen. 
Der gebürtige Sommeracher hatte Bau- 
und Möbelschreiner gelernt, später auf 
Zimmerei und Treppenbau umgeschult 
und konnte als Zimmererpolier viele 
Jahre bei großen Firmen und Baustel-
len reichlichst Wissen sammeln. Dazu 
gesellte sich Lebenserfahrung. Maler-
meister Ernst Nuss, der bei Bauprojek-

tun hatte, bescheinigt ihm eine große 
Genauigkeit in Planung und Durchfüh-
rung. „Man konnte sich auf ihn verlas-
sen, und wenn mal was schief ging, gab 
es nie persönliche Anschuldigungen.“ 
Im Gemeinderat habe er, so Gemein-
derat Ralph Menger, stets eine aus-
gleichende Rolle gespielt. Es ging ihm 
immer um die Sache und den gegen-
seitigen Respekt. Und die langjährige 
Gemeinderätin Sabine Fuchs lobt seine 
ruhige, sachliche und kompetente Art; 
„Ich bin froh, dass ich diesen Menschen 
kennen gelernt habe!“ 
Nach einem Herzinfarkt 1993 musste 
er sich umstellen, dabei half ihm sein 
Motto: „Optimistisch denken, egal was 

kommt. Und man muss mit sich zufrie-
den sein, dann war der Tag in Ordnung“. 
Dass das alleine keine Garantie auf 
Erfolg bringt, haben er und der Ge-
meinderat  bei „Bergstraße“ und „Am 
Riedbach“ erfahren.  Diese Straßenaus-
baue seien zwar dringend notwendig, 
könnten aber von der Gemeinde wegen 
gesetzlicher Bestimmungen nicht bezu-
schusst werden. Die Kosten träfen also 
fast vollständig die Anwohner, die sich 
verständlicherweise wehren. Jedoch tre-
te die Gemeinde in Vorleistung, durch 
Ratenzahlung und Stundung wolle man 

Heiner Streit appelliert nochmals an die 
Anwohner, hier eine Einigung mit der 
Gemeinde zu suchen. 
Langeweile fürchtet der rüstige Gatte, 
Vater von drei Söhnen und Großva-
ter von drei Enkeln für den Ruhestand 
nicht. Er habe eine große Verwandt-
schaft, Haus und Garten und mache 
auch gerne große Reisen, bisher bis 
nach China und in die USA.
Und als Ratgeber für das eine oder an-
dere Problem sei er für die Gemeinde 
weiterhin ansprechbar. Sein Resümee 
nach all den Jahren: „Es hat Spaß ge-
macht!“. Josef Gerspitzer

und die verbleibenden Stimmen dann an 
einen Wahlvorschlag vergeben, indem 
sie oben den kleinen Kreis neben dem 
Kennwort ankreuzen. Die Bewerber da-
rauf erhalten dann die Reststimmen in 
der Reihenfolge von oben nach unten.
Es gibt noch viele Feinheiten, die alle 
aufzuzählen, würde aber wohl mehr ver-
wirren als aufklären.
Vermeiden Sie die grundlegendsten 
Fehler, indem Sie folgende Grundsätze 
beachten:
-  Maximal 24 Stimmen vergeben, jedem 

Bewerber höchstens 3.
-  Wer 25 oder mehr Stimmen vergibt, 

macht seinen Stimmzettel ungültig.
-  Wer weniger als 24 Stimmen vergibt, 

verschenkt Stimmen.

-  Wer Einzelstimmen vergibt und dann 
noch Stimmen übrig hat, darf nur ei-
nem Wahlvorschlag (Liste) die Rest-
stimmen durch Kennzeichnung des 
Kreises geben.

-  Wer beide Wahlvorschläge ankreuzt, 
macht entweder nur die Reststimmen 
(bei zusätzlicher Einzelstimmabgabe) 
oder alle Stimmen ungültig (wenn nur 
die beiden Wahlvorschläge angekreuzt 
und keine zusätzlichen Einzelstimmen 
verteilt wurden).

 3. Die Kreistagswahl (ohne Stimmzet-
telmuster)
Hier gilt das oben Gesagte genauso, 
außer dass Sie hier 60 Stimmen haben 
(Listen mit Kandidaten aus Mainstock-
heim siehe Kasten).

Liste FBW   Liste Nr. 06  

2 Karl-Dieter Fuchs
14      Timo Hermann
18 Sabine Fuchs
29 Dieter Burlein
34 Frank Schmitt
38 Andreas Fuchs
48 Nadja Seystahl
59 Ingrid Fuchs 

 

 Bei diesen Wahlen ist nicht ganz so ein-
fach ist wie beim Bundes- oder Landtag, 
aber dafür können sie hier ganz indivi-
duell bei der Auswahl mitbestimmen.
Wenn Sie noch Fragen haben, kön-
nen Sie sich auch am Wahltag noch im 
Wahllokal an den anwesenden Wahlvor-
stand wenden. Sie erhalten dann sicher 
Hinweise zum Wahlverfahren, nicht 
aber bei der Auswahl der Kandidaten 
oder der Wahlvorschläge. Diese Ent-
scheidung müssen Sie ganz alleine in 
der Wahlkabine treffen.

Bei der Kommunalwahl am 16. März 
2014 können Sie von 8 bis 18 Uhr im 
Feuerwehrhaus Mainstockheim wählen. 
Anschließend werden im Schulungs-

raum (Feuerwehrhaus) die Stimmen 
ausgezählt.
Zuerst wird die Wahl zum Bürgermeis-
ter ausgezählt, das Ergebnis dürfte ge-
gen 18.30 Uhr feststehen.
Danach wird die Wahl zum Gemeinde-
rat ausgezählt. Es gibt mehr als 1750 
Wahlberechtigte, mit bis zu 400 Brief-
wählern wird gerechnet. Urnenwahl 
und Briefwahl werden zusammen aus-
gezählt. Dazu werden 3 EDV-Anlagen 
aufgebaut, die Auswertung der Stimm-
zettel erfolgt mittels elektronischem Le-
sestift (Barcodeleser).
Das Ergebnis für den Gemeinderat wird 
vermutlich zwischen 22 und 24 Uhr 
feststehen. Der Kreistag wird erst am 
Montag ausgezählt.

Für den Kreistag kandidieren  aus Mainstockeim
Liste CSU   Liste Nr. 01
49 Peter Brandner 

Liste SPD   Liste Nr. 02
31 Othmar Röhner

Ödp   Liste Nr. 08         
17       Helene Bausenwein 

Jetzt Sommer-
reifen bestellen!

Erster Bürgermeister soll werden:

Familienname Vorname

Beruf oder Stand

Fortsetzung zur Wahl



(10)
100

Kennwort
Christlich Soziale Union in 
Bayern e. V und 
Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (CSU / SPD)

(50)
500

Kennwort
Freier Bürgerblock 
Mainstockheim (FBB)

(11)
101

Menger Ralf, Verwaltungsrat, 
Gemeinderatsmitglied (51)

501

Fuchs Karl-Dieter, Dipl.-Betriebswirt (FH), Erster 
Bürgermeister, Kreisrat, Schulverbandsvorsitzender

(12)
102

Voit Günter, Bankkaufmann
(52)

502

Burlein Dieter, Industriemeister Metall, 
2. FFW-Kommandant, Gemeinderatsmitglied

(13)
103

Dr. Ahmadi Mohammad, Allgemeinarzt
(53)

503

Seystahl Nadja, Dipl.-Ing. (FH) Weinbau und 
Oenologie, Gemeinderatsmitglied

(14)
104

Petter Barbara, Landwirtschaftsamtsrätin, 
Gemeinderatsmitglied (54)

504

Fuchs Sabine, Physiklaborantin, 
Gemeinderatsmitglied

(15)
105

Dr. Tebbe Heiner, Facharzt für Allgemeinmedizin, 
Gemeinderatsmitglied (55)

505

Orth Robert, Weinbautechniker, 
Gemeinderatsmitglied

(16)
106

Brandner Peter, Geschäftsführer
(56)

506

Schmitt Frank, Betriebselektriker

(17)
107

Schiffler Horst, Betriebswirt (VWA), 
Gemeinderatsmitglied (57)

507

Dr. Ebenhöh Julia, Zahnärztin

(18)
108

Voit Laura, Studentin
(58)

508

Köhler Stefan, Bau- und Kunstschlosser

(19)
109

Bartoschek Karl-Heinz, Oberamtsrat i. R.
(59)

509

Dorsch Matthias, Dipl.-Ing. Agraringenieur

(1:)
110

Wagner Bernd, Hausmann
(5:)

510

Schmidt Peter, Bäcker und Konditor

(1;)
111

Lipinski Ulrike, Büroangestellte
(5;)

511

Bretz Hans, Energieberater

(1<)
112

Näck Alexander, Dipl.- Ing.(FH), Ingenieur f. 
Kunststoff u. Elastomertechnik (5<)

512

Fuchs Andreas, Bäcker

(1=)
113

Trinklein Manfred, Großhandelskaufmann i. R.
(5=)

513

Förster Iris, Speditionskauffrau

(1>)
114

Henftling Hermann, Ingenieur
(5>)

514

Reinhard Klaus, KFZ-Meister

(1?)
115

Grundler Cornelia, Studentin
(5?)

515

Popp Thomas, Fachinformatiker

(1@)
116

Grießmann Volker, Vertriebsleiter
(5@)

516

Fuchs Anna, Studentin

(1A)
117

Ungerer Uwe, Musiklehrer
(5A)

517

Müller Christian, Gas-Wasser-Meister

(1B)
118

Senff Jürgen, Verwaltungsjurist i. R. 
(5B)

518

Remler Ralf, Techn. Beschäftigter

(1C)
119

Lenz Holger, Metallbauer
(5C)

519

Zürlein Werner, Bankbetriebswirt

(1D)
120

Hillion Mélinda, Künstlerin
(5D)

520

Goblirsch Peter, Diplom (univ.), Theologe

(1E)
121

Gaßner Birgit, Chemotechnikerin
(5E)

521

Kaiser Monica, Beschäftigungstherapeutin

(1F)
122

Schauberger Rainer, Schlossermeister i. R.
(5F)

522

Elflein Paola, pharmazeutisch-technische 
Assistentin

(1G)
123

Jünger Hans-Dieter, Pensionist, 
Gemeinderatsmitglied (5G)

523

Orth Jürgen, Abwassermeister

(1H)
124

Klein Ingolf, Studiendirektor i. R., 
Gemeinderatsmitglied (5H)

524

Hack Stefan, Industriekaufmann

Wahlvorschlag Nr. 01 Wahlvorschlag Nr. 05

Wann ist ein Finanzinstitut
gut für Mainfranken?

Wenn sein Erfolg
ein Gewinn für alle ist.

Die Sparkasse Mainfranken Würzburg ist dem Gemeinwohl der 
 Ihr Ge-

schäftserfolg kommt allen Bürgerinnen und Bürgern zugute. So fördert 
sie jährlich über 1000 kulturelle, sportliche, soziale, wissenschaftliche 
und Umwelt-Projekte in der Region. Das ist gut für die Menschen und 
gut für Mainfranken. 

www.gut-fuer-mainfranken.de

Nutzen Sie Ihr 
demokratisches Recht -
gehen Sie wählen!



Liste 1

GEMEINSAM FÜR
MAINSTOCKHEIM 
IN DIE ZUKUNFT!

Gemeinsam für Mainstockheim

UNSERE ERFOLGE
... hier haben wir entscheidend mitgewirkt!

Weinwanderwege mit Aussichtsplattformen

in unser schönes Maintal

Festwiese mit Wohnmobilstellplatz

Sanierung  Hauptstraße 66 mit

Wohnraumschaffung und Zahnarztpraxis

Thematisierung und 

Verbesserung des Lärmschutzes

Unser Dorf hat Potenzial -

unser Dorf hat Zukunft

UNSERE ZIELE
... wir wollen unser Dorf genießen!

Erhaltung und Weiterentwicklung

des bereits vorhandenen attraktiven

Lebens- und Wohnumfelds

Unterstützung aller kulturellen Ereignisse:

Kirchenjubiläum, Musicals, Ausstellungen,

Vereinsaktivitäten

Weiterentwicklung des Verkehrskonzepts und 

Infrastruktur > Auto, Bus, Fähre, Fahrrad, Bahn

Konsolidierung der Gemeindefinanzen

Lokales Energiekonzept - Bestandsaufnahme

und mögliche Handlungsfelder

Eduard Bardorf

An der Ziegelhütte 12a

Ihr zertifizierter Steuerberater 
vor Ort!

97320 Mainstockheim

Telefon  09321/1363-0 Fax-50
Handy  0175/2085877

Email  info@bardorf.de
www.bardorf.de

Steuer- u. Wirtschaftsoptimierer
Steuerberater - vereidigter Buchprüfer

Betriebswirt (VWA)



Ralf Menger   Platz 1

Verwaltungsrat, Gemeinderat

Krankenkassenfachwirt

Dr. Mohammad Ahmadi
Platz 3

Arzt für Allgemeinmedizin

Dr. Heiner Tebbe 
Platz 5, Gemeinderat

Arzt für Allgemeinmedizin

Horst Schiffler   Platz 7

Betriebswirt (VWA)

Gemeinderat

Karl-Heinz Bartoschek
Platz 9

Oberamtsrat 

Ulrike Lipinski   Platz 11

Büroangestellte im

kirchlichen Dienst

Manfred Trinklein
Platz 13

Großhandelskaufmann 

Cornelia Grundler
Platz 15

Studentin

Uwe Ungerer  Platz 17

Musiklehrer, Chorleiter

Holger Lenz   Platz 19

Betriebsratsvorsitzender

Birgit Gassner  Platz 21

Chemotechnikerin

Hans Dieter Jünger
Platz 23, Postbeamter 

Gemeinderat

Günter Voit   Platz 2

Bankkaufmann

Barbara Petter   Platz 4

Ldw. Amtsrätin

Gemeinderätin

Peter Brandner  Platz 6

Geschäftsführer

Kreistagskandidat

Laura Voit   Platz 8

Studentin

Bernd Wagner   Platz 10

Hausmann

Alexander Näck   Platz 12
Dipl.Ing.(FH) Kunststoff-
und  Elastomertechnik

Hermann Henftling   
Platz 14

Dipl.Ing.(FH) Elektrotechnik

Volker Grießmann
Platz 16

Vertriebsleiter

Jürgen Senff   Platz 18

Verwaltungsjurist 

Melinda Hillion  Platz 20

Künstlerin

Rainer Schauberger
Platz 22

Schlossermeister 

Ingolf Klein  Platz 24

Studiendirektor 

Gemeinderat

Kandidaten der SPD

Kandidaten der CSU

Am 4. + 5. März geschlossen!

Gemeinschaftspraxis
Dr. Mechler & Dr. Ahmadi

Sprechstunden:
Mo-Fr 8-11 Uhr und 16-18 Uhr

Mittwoch nachmittag keine 
Sprechstunden

Telefon: 09321-91990

Nutzen Sie Ihr 
demokratisches 

Recht -
gehen Sie wählen!



Freier Bürger Block

Mainstockheim

Ihre Stimmen für einen starken BLOCK

www.buergerblock-mainstock heim.de

Unsere Ziele

 ... unsere Aufgaben

Trinkwasserversorgung 

Sicherung und Ausbau 

Erhöhung des Freizeitwertes

Fähre – Mainwiesen – Sandspitz

Wohnraum schaffen

Unterstützung der Bürger bei der 

Sanierung bestehender Gebäude

moderate Ausweisung neuer Bauflächen

Dorfmittelpunkt

Attraktive Gestaltung unter

Einbeziehung des „Sterns“ mit Umfeld

Zang-Hof

Friedhofsmauer

Blick auf den Bibelgarten

Ortszentrum/Stern

Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis
Hauptstr. 66 97320 Mainstockheim

Auch Wählen ist Vorsorge



Unser Potential für den Gemeinderat - Liste 5

Platz 1
Fuchs, Karl-Dieter 
61 Jahre

Dipl. Betriebswirt (FH)

1. Bgm., Schulver-

bandsvorsitzender

Platz 2
Burlein, Dieter
42 Jahre

Industriemeister Metall 

Gemeinderat

2. FW-Kommandant

Platz 3
Seystahl, Nadja
34 Jahre

Dipl. Ing. Weinbau und 

Oenologie 

Gemeinderätin

Platz 4
Fuchs, Sabine
50 Jahre

Physiklaborantin 

Gemeinderätin

Platz 5
Orth, Robert
45 Jahre

Weinbautechniker

Gemeinderat

Platz 6

Schmitt, Frank
37 Jahre

Betriebselektriker 

1. Vorstand

TV-Mainstockheim

Platz 7
Dr. Ebenhöh, Julia 
37 Jahre

Zahnärztin

Platz 8
Köhler, Stefan
45 Jahre

Bau- und Kunst- 

schlosser

Platz 9
Dorsch, Matthias
31 Jahre

Dipl. Ing. Agrar

Ortsobmann Bay. 

Bauernverband

Platz 10
Schmidt, Peter
45 Jahre

Bäcker und Konditor 

1. Vorstand  

Freiwillige Feuerwehr

Platz 11
Bretz, Hans
44 Jahre

Energieberater

Platz 12

Fuchs, Andreas
30 Jahre

Bäcker 

Platz 13
Förster, Iris
50 Jahre

Speditionskauffrau

Übungsleiterin 

TV-Mainstockheim

Platz 14
Reinhard, Klaus
45 Jahre

KFZ-Meister

Fuhrunternehmer

Platz 15
Popp, Thomas
25 Jahre

Fachinformatiker

Übungsleiter

heim

Platz 16
Fuchs, Anna
24 Jahre

Studentin

Platz 17
Müller, Christian
62 Jahre

Gas-Wasser-Meister

Ehrenbereitschafts- 

leiter des BRK

Platz 18

Remler, Ralf
42 Jahre

Techn. Beschäftigter 

Platz 19
Zürlein, Werner
50 Jahre

Bankbetriebswirt 

Kirchenvorstands-

mitglied

Platz 20
Goblirsch, Peter
57 Jahre

Dipl. Theologe (Univ.)

Platz 21
Kaiser, Monica
56 Jahre

Beschäftigun stherap.

Übungsleiterin 

TV-Mainstockheim

Platz 22
Elflein, Paola
32 Jahre

Pharmazeutisch- 

technische Assistentin

Platz 23
Orth, Jürgen
36 Jahre

Abwassermeister

Platz 24

Hack, Stefan
47 Jahre

Industriekaufmann 

Parkettböden in riesiger Auswahl

viele weitere Modelle in Holz und pflegeleicht in unserer Ausstellung

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8:00 - 18:30 Uhr  Sa. 9:00 - 15:00 Uhr 
Nürnberger Straße 122
(Automeile/Gewerbegebiet-Ost )
97076 Würzburg
Tel.: 0931-2509980 Fax: 0931-25099850 
www.holz-wiegand.com

Holz für Wohnen und Garten

Wiegand
Buche Mailand  
Muster: Schiffsboden,  

ber che: tt c iert, 
,   st r ,  

,   ut schicht
 
 

 18,99

Kernbuche Viva
Muster: Schiffsboden, Ober-

che: e t,   st r , 
,   ut schicht

 
 
 

 29,99

Eiche Flair 
Muster: ndh usdie e, 
Ober che: eb rstet, e t 

  st r , ,   ut -
schicht
 
 

 39,99
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1 Jahr ohne Dich!

Wenn Liebe einen Weg 
zum Himmel fände 
und Erinnerungen Stufen wären, 
würde ich hinaufsteigen 
und dich zurück holen.
Doch die Welt dreht sich weiter 
als wäre nichts geschehen, 
aber für mich ist alles 
anders geworden.
Worte können nicht beschreiben, 
wie „Du“ mir fehlst!
Sie sehen mich lächeln 
aber meine Seele weint...
Deine Gerda - Mi - So ab 11 Uhr

- fränkische und internationale Küche
- täglich wechselnder Mittagstisch
- Samstag 1/2 Hähnchen

- Sonntag spezielles Gericht
- selbstgemachte Kuchen & Torten
- dazu Cappuccino oder Milchkaffee
- Kinder-Spielplatz

Ab 12. März geöffnet: 
Roadhouse Mainstockheim

Schulanmeldung 
2014

Die Schulanmeldung der Schulneulinge 
-

det am Mo, 31.03. von 14 – 15 Uhr im 
Schulhaus Mainstockheim statt.
Schulneulinge mit Nachnamen „A – M“ 
um 14 Uhr, „N – Z“ um 14.30 Uhr. 
Das gilt für alle Kinder, die ab 1.10.2007 
bis 30.09. 2008 geboren sind und am 
30.09. 2014 sechs Jahre alt sein werden, 
sowie die, die im vorigen Jahr zurückge-
treten sind oder zurückgestellt wurden 
(Zurückstellungsbescheid vorlegen).

auch, wenn Kinder zurückgestellt wer-
den sollen oder ein Gastschulverhältnis 
beantragen wird. 
Ein Kind kann auch angemeldet wer-
den, wenn es zwischen 1.10.2008 und 
31.12.2008 geboren ist und auf Grund 
körperlicher, sozialer und geistiger Ent-
wicklung zu erwarten ist, dass es mit 
Erfolg am Unterricht teilnehmen wird. 
Das gilt auch für Geburtsdatum nach 
dem 1.1.2009, wenn ein schulpsycho-
logisches Gutachten dies erwarten lässt.
Erziehungsberechtigte sollen mit dem 
Kind zur Schulanmeldung kommen; bei 
Verhinderung kann dies ein Vertreter 
mit schriftlicher Vollmacht tun.
Bei Anmeldung mitbringen: 
-  Geburtsurkunde/Familienstammbuch
-  Sorgerechtsbeschluss bei Alleinerzie-

henden
-  Bestätigung des Gesundheitsamtes 

über die Teilnahme am apparativen 
Seh- und Hörtest.

-  Die Bestätigung über die Teilnahme an 
der Früherkennungsuntersuchung U 9 
oder die Bestätigung über die Teilnah-
me an der schulärztlichen Untersuchung

-  Nachweis über Besuch eines Vorkur-
ses bei Kindern mit nichtdeutscher 
Muttersprache.

 Christa Feineis, Rektorin, 
 Grund- und Mittelschule

Einladung zum Country- 
und Westerntanz

Seit 10 Jahren gibt es im Turnverein die Linedan-
-

len wir mit der Top-Band „Nashville“ aus Würzburg 
feiern – und alle sind eingeladen!

29.03., 20 Uhr, Sporthalle Mainstockheim. 
Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt! 

Mainstockheim läuft!
Mitte Februar trafen sich Jogger, Quer-
feldeinläufer, Kilometerfresser und Road-
runner zu einer gemeinsamen „Laufgruppe“. 
Der TV Mainstockheim hat nun eine Gruppe 
von rund 11 Läufern und Läuferinnen.
Vorerst gibt es folgende Laufzeiten (Än-
derungen vorbehalten!):
Mo ab 19:30 Uhr (ab dem 17.März)
Do ab 18:30 Uhr (ab dem 20.März)
Treffpunkt: Parkplatz, Mehrzweckhalle.
Keiner soll und wird sich unter- oder 
überfordert fühlen!

o.Ä.) besitzt, möge diese bitte mitbringen
Bis dahin, einen fröhlichen Fasching. 
Marion Baden 

Kath. Gemeinde
Filialgemeinde St. Gumbert  
So 9.3., 1. Fastensonntag, 10.30 Uhr 

Aschenkreuzes
„Besonderer Gottesdienst“ für Firmlin-
ge zum Thema Synagoge/Kirche – Ort 
des Gebets , Predigt mit Bildern „Jeru-
salem- Bar Mizwa- Thorarolle“.
Di 11. März  19.30 Uhr, Konstituierende 
Sitzung des Filialrates
So, 23.3., 10.30 Uhr Gitarrengottes-
dienst mit Taufe Karolina Störk, Kir-
chencafe und Kinderprogramm
Weltgebetstag der Frauen
Fr 7.3., 19 Uhr, Johann-Heinrich - Zang-Haus

Chor- u. Orchesterkonzert 
Chorason lädt zu einem Streifzug durch 
das Welttheater ein und präsentiert be-
kannte Melodien aus Musicals, Opern 
und Operetten.
14. und 15. März, 19:30 Uhr,  Turnhalle. 
Kartenreservierung telefonisch: 
09321/23302 oder per email: 
info@stimmvereinigung.de
Karten an Abendkasse oder Vorverkauf, 
8.3., 13 -15 Uhr, Zanghaus.

Evang. Gemeinde
2.3.,  Estomihi, 9.30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl
9.3.,  Invokavit, 9.30 Uhr Gottesdienst
18.3., 14 Uhr Feierabendkreis im Zang-
Haus. Thema: „Passionszeit „Kreuz-
weg-Wanderung“, Referentin: Ilse König 
16.3.,  Reminiscere, 9.30 Uhr Gottesdienst
23.3.  Okuli, 9.30 Uhr Gottesdienst
28.3., 12.15 Uhr Ökumenische Kinder-
gartenandacht. Thema:  „Lieber Gott, 
ich will dir sagen….„Beten hilft“
30.3., Laetare, 9.30 Uhr Vorstellungs-

Abendmahl, mit Band „Ephesus“
Evang. Gottesdienste im Altenheim, Schloss 
Ebracher Hof, 13. + 27.3. 18.15 Uhr. 
Baustelle Kirche St. Jakob geht los
Ab Mitte März wird es durch die Bautä-
tigkeit Einschränkung in/ an der Kirche 
und beim Zugang zum Friedhof geben. 
Wir bitten um Geduld und Aufmerk-
samkeit.  Claus Deininger

1.FC Mainstockheim
Vorbereitungsspiel 
1.3., TSV Wiesentheid-SG BU/MA 
14.00 Uhr in Wiesentheid
Beginn der Rückrunde/ 1.Punktespiel
9.3., in Buchbrunn; SG BU/MA-SV 
Giebelstadt u. II.Mannschaft gegen SV 
Markt-Einershaim
Wir bitten unsere Fans um zahlreche 
Unterstützung der Mannschaften, um 
eine erfolgreiche Rückrunde zu starten.  
 Die Vorstandschaft.

Jungweinprobe
Der Weinbauverein Mainstockheim lädt 
am 16. März  zur Jungweinprobe ein.
Von 13 bis 18 Uhr können ca. 20 Wei-
ne des Jahrgangs 2013 im Rathaussaal 
verkostet werden. Der Unkostenbeitrag 
beträgt incl. Glas 6 €.

VdK – Ortsverband 
EINLADUNG an alle Mitglieder zur 
Jahreshauptversammlung Mi, 26.03., 19 
Uhr, Gasthaus „Goldener Löwe“.
Tagesordnung
-  Begrüßung Vorsitzende Clarissa 

Schmaderer
- Gedenken der verstorbenen Mitglieder
- Bericht Vorsitzende
- Bericht Kassier Kurt Schwarzer
-  Ehrung langjähriger Mitglieder und 

Mitarbeiter
- Neuwahlen
-  Bericht Kreisgeschäftsführerin Roswi-

tha Kramer
- Aussprache, Wünsche und Anträge
Anträge schriftlich bis 17.03. an die 
Vorsitzende. Die Vorstandschaft freut 
sich über einen guten Besuch.

AWO 
Die Generalversammlung mit Neuwah-
len muss leider um 1 Woche
auf den 21.03. verschoben werden. 
 Die Vorstandschaft


